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Tonabnehmer-Anschlußschema
Ivlotor und Antri.eb
Tonhöhenabstimmung

PlattenteLLer 1äuft nach AnschLuß des Gerätes und Betätigung der
Starttaste nicht an
Pl-attenteller erreicht nicht die erforderLiche DrehzahL
Uiedergabe r,lird durch Rumpeln beeinträchtigt
Nenndrehzahl liegt am Rande des Regelbereiches der Tonhöhenabstimmung

Tonarm und Tonarmlagerung
Antiskating-Einrichtung

Tonarm uird beim UechseLvorgang in seiner horizontalen Beuegung behindert
Nadel gleitet aus der SpieIriIle
Vertikale Tonarmbeulegung beim Aufsetzvorgang ist gehemmt

Tonarmsteuerung
Tonarm-Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift)

Tonarm setzt nicht am Rande der SchalLplatte auf
Tonarm uird beim Einschurenken durch Schallplatte behindert
Tonarm setzt nach Betätigen der Absenkvorrichtunq nicht auf dieSchaIlplatte auf
Tonarm senkt sich nach Betätigen der Absenkvorrichtung zu schnell
auf die Schallplatte ab
Tonarm kehrt nach dem Aufsetzen von Hand unmittelbar nach dem Anfaufen
des PlattenteLLers auf die Stütze zurück

Startvorgang
ManueLler Start
Stoppschaltung
KurzschLi.eßer
S chal1 p J- at tenab ulu rf
Abstell- und Ueehselvorgang
Endabstellung

PLattentel-Ler bleibt nach dem selbsttätigen Aufsetzen des Tonarmes
auf der Pl-atte stehen
Tonarm bleibt uährend des Uechselvorganges beim Ein- oder Ausschuenken
etuas außerhalb der 30 cm-Schallplatte hängen
Die Letzte SchallpIatte des Stapels uird dauernd r,riederholt
Schallplattenabuurf versaqt
Schalttaste verriegeLt sich in Stellung Istop,r
Tonarm hebt in Stel.Iung t'muLti" des lvlode-SeLectors nicht von der Stütze
Tonarm beuegt sich bei Auflagekraft und Antiskating in 0-5te11ung
5törgeräusche ulährend des Uechselvorganges
Keine Uiedergabe
lvlotor schaltet nicht ab
Akustische Rückkopplung
Tonarm schr,lenkt bei automatischem Einzelspiel in Stetlung'rsin91e" nicht
Kein SchallpJ_attenabuurf bBi eingesteckter Uechsel-achse
Tonarmlift spricht nicht an

Ersatzteile mit Explosionsdarstellung
Schmieranueisung

Seite

4
5

5
5
5
5
6
7
I
B

B

9
9

10
10

10

10

10
10-1'1
11
11
11
12
12
tl- I s

13

13
14
14
14

ab 14
4C
IJ

15
IJ
IJ

1s
ein 15

IJ
IJ
15-21
z t-ll

Technische Daten

Stromart:

Nennspannung:
Antrieb:

Lei-stungsaufnahme:
Stromaufnahme:
PLattenteLl-er:

Plattentellerdrehzahlen :
Tonhöhenabstimmung:

Gleichlauf schuankungen :
Störspannungsabst and :

Tonarm:

Uirksame Tonarmlänge:
TangentialBr Spurf Bhl-
uinkel-:
Lagerreibung:

Tonabnehmerkopf:

Geuicht:
Abmessungen und erfor-
deri. icher lJerkbrettaus-
schnitt:

Uechselstrom 50 oder 6O Hz, umrüstbar durch Austausch der Antriebs-
rol",1e
11O/117 und 22O V, umschaltbar
Vierpoliger, magnetisch abgeschirmter Dual "Synchron-Continuous-
Pole'r-lvlotor
ca. 10 UaLt ! 10 %
bei 22O V, 50 Hz: ca. 62 mA bei 117 U, 60 Hz: ca. 115 mA
nichtmagnetischer, 3,1 kg schulerer Druckguß-Plattenteller 305_mm /
dynamisch ausgeuucht.et, lvlassenträgheitsmoment: 4 x 105 g cm sz
33 1/3, 45 und ?E U/nin
Regelbereich 1/2 Ton (O ft), auf aIle drei Plattenteller-Drehzahl-en
uirkend
= I 0 ,86 %, beuertet nach DIN 45 50?

[:HE:i:[::äl::f,!;:::;::::;:i"". ]ä3 :E I nach DrN 4s 500
veruindungsstei.fer, überlangex Ganzmetall--Tonarm mit kardanischer
Vierpunktspitzenlagerung und skeLettförmigem Tonarmkopf.
222,O nn

1o 30t (im Eereich von 55-'146 mm Plattenradius)
vertikal- 0'007 p ] b"zoqen auf die Abtastspitzehorizontal- 0,015 p
abnehmbar, geeigne.t zur Aufnahme al-l-er Tonabnehmersysteme, die dem
jnternationalen 1/2't-Eefestigungsstandard entsprechen und mit einem
Eigengeuicht von 1-12 g, justierbarer Uberhang: 6 mm
6,8 kg (komplettes Gerät ohne Verpackung) -

sind ier jedem Gerät beigefü9ten Einbau-Anleitung zu entnehmen



Fig.2 lvlotoraufhängung und Antrieb des Plattenteflers
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Motor und Antrieb

Der Antri.eb des Plattentell-ers und der Kine-
matik erfolgt durch den vierpoligen Dual
trsvnchton Continuous-Polet'-fvlotor mit radial
e1ästischer Auflhängung, extrem geringer mag-
netischer Streuung und vibrationsfreiem Lauf.
Die Drehzahl des lvlotors ist unabhängig von
Spannungs-, Temperatur- und Lastschuankungen'
Abueichüngen entstehen in Abhänqigkeit und
proportional zur Netzfrequenz. Die Anpassung
äes flotors an das Gerät bei Netzfrequenzen
von 50 oder 60 Hz (cps) erfolgt durch die
Veruendung unterschiedlicher Antriebsroffen'
Antriebsrolle 50 Hz Art .-Nt. 218 275
Antriebsrolle 60 Hz Art.-Nt. 218 276

Die Antriebsrolle (ttz) ist mittels eines Ge-
uindestiftes auf der lvlotorachse gesichert.
Eeim Austausch bzr,.r . Aufsetzen einer Antriebs-

roLl-e ist auf die ri-chtige Höhenstellung zu
achten (siehe Seite 5).
Der Antrieb des Plattentellers erfolgt Über
das Treibrad (105), das zut Schonunq des Frik-
tionsbelages in der Ruhestetlung des Gerätes
selbsttätig außer Eingriflf kommt. Die Einstel-
lunq der Plattenteflei-DrehzahLen von 33 1/3,
45 und ?8 U,/min erfolgt durch Anheben bzu.
Absenken des Treibrades (105) auf die der Dreh-
zahl zugeordneten Stufe der Antriebsrolfe'
Entspreihend der Betätigung des SchaLthebels
(8) macht das Umschaltsegment (110) elne Dreh-
beu.regung, ulodurch der in der Kullsse des Um-
scnaitsJiments geführte Umschalthebel(tOs)'
auf dem äas Treibrad (105) qelaqert ist, von
der Antriebsrol-1e (f tZ) aUgehoben und auf die
der geuäh1ten Drehzahl entsprechenden Stufe der
Antriebsro.Lle in vertikaler Richtung verschoben
u.rird.

FiS. 4 Anschluß der FeIdsPuIe (mit
Spannungstlähler)
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Tonhöhenabstimmung

Für die Pfattentelfer-Drehzahlen 33 1/3, 45
und 78 U/min besitzt das Gerät eine leistungs-
unabhängige Tonhöhenabstimmung, die eine Ver-
änderung äer Tel,lerdrehzahfen bis max. 6 S
(l/z ton) er.Iaubt.
Durch Drehen des ReguJ-ierknopfes (9) urird
das Umschaltsegment (tt0) mlt darin gefÜhr-
tem Umschalthebel- (1Og) nacn oben bzr,.r . unten
verschoben. Diese Vertikal-beL,egung verändert
die TreibradstelJ.ung an der jeueiligen Stufe
der Antriebsrol-l-e, deren konische Laufflächen
die iinderung der Nenndrehzahlen im angege-
benen Bereich von ! 3 % ber,lirken,

FiS. 5 Treibradtransport und Platlen-
telLerdrehzahlen

125 147 109

Beseitigung

103 127 r73 702

Defekt Ursoche

p

I
f/

Flattentel-l"er Läuft nach
AnschLuß des Gerätes und
Eetätigung der Starttaste
nicht an

Plattente.l-Ier erreicht
nicht die erforderliche
Drehzahi.

Uiedergabe uird durch
Rumpeln beeinträchtigt

a) Stromzufuhr zum [Y]otor a)
ist unterbrochen

b) Treibrad (10s) außer b)
tingriff mit dem PLat-
tentel.Ler

c) AntriebsroLi.e ist l-ose c)

a) Antriebsroll-e für eine a)
andere Netzfrequenz
bestimmt

b) schtupf zurischen Treib- b)
rad (105) und Antriebs-
roll-e bzr,.r . Treibrad
und PLattenteller

c) Übergro8e Lagerrei.bung c)
im iYlotor, Treibrad
oder Plattenteller

Abnutzungserscheinungen
am Treibrad

AnschLüsse an der Schalterplatte und
Netzanschl-ußstecker prüf en
Funktion des Umschalthebels (tO:) ton-
trollieren

Antriebsrolle f estschrauben

Antriebsroll,e austauschen

FriktionsfLächen des Trej-brades, der
Antriebsrolle und des Plattentel.Iers
reinigen, nötigenfal-l-s Treibrad aus-
tauschen.
Vorsicht beim Aufsetzen des Platten-
te.l-1ers ! lnnenrand nach dem Reinigen
nicht mehr berühren.
Laqer reinigen und neu öl"en

Treibrad (105) austauschen, Friktions-
f1ächen vom Plattentel-1er und der Antriebs-
roffe rnit fettLösendem IYlitteL gründlich
reinigen. PfattenteLl-erinnenrand und An-
triebsrol-1e nach dem Rej-nigen nicht mehr
mit den Finqern berühren.

Fig. 6Defekt

Nenndrehzahl liegt am Fande d9s Regelbe-
reiches der Tonhöhenabstimmung

Ursoche

Stellung der Antriebsrol-1e zum Treibrad
un9enau

Beseitigung

Antriebsrolle nach Lösen des Geuindestiftes
(tte) unO glei-chzeitigem.Verdrehen des Ge-
r,rindestif tes ( I 1 6) auf der lvlotorachse so
justieren, daß bei lYlittelstel-1ung des Zeiqers
( 1 1 ) das Treibrad in der lvlj-tte der jer,.reiligen
Stufe der Antriebsrolle steht (fi.q.0). Nach
erfolgter Justage den Geuindest,ift (118)
uieder f estziehen.



Fig. 7 Tonarmlagerung
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Tonarm und Tonarmlagerung
Der DuaL'1 219 besitzt einen u.ItraJ.eichten,
extrem veruindungssteifen GanzmetaLl-Tonarm,
der kardanisch aufgehän9t ist. Die Lagerung
erfolgt dabei über vier gehärtete und fein-
polierte Stahlspitzen, die in Präzisions-
Kugellagern ruhen. Die Tonarm-Lagerreibunq
urird dadurch aul ein lvlinimum herabgeset,zt.
Lagerreibunq vertikal 0r007 9Lagerrei.bung horizontal 0,015 g
bezogen auf die Nadelspitze
fr geuährleistet dadurch besonders günstige
Abtastbedingung€n. Der Tonabnehmerkopf isi
abnehmbar. Vor der Einstellung der dem ein-
gebauten Tonabnehmersystem entsprechenden
Auflagekraft uird bei 0-Stel1ung der Skala
der Tonarm ausbal,anciert. Die Grobeinstel-
Iung erfolqt durch Verschieben des Ger,lichtes
(45) mit Dorn, die nachfolgende Feinjustie-
rung durch Verdrehen des Geuichtes.
Des Ausgj"eichsgeuicht ist so bemessen, daß
Tonabnehmersysteme mit einem Eigengeui.cht
von 1 - 12 g balanciert urerden können.
Zur Schockabsorption (Absorption kurzer
Stöße) ist das Ausgleichsger,.richt elastisch
mit einem Ger,lindedorn verbunden und gegen
unbeabsichtigtes Verdrehen gebremst. Der
Tonabnehmerkopf ist geeignet zur Aulnahme
a.l-1er Tonabnehmersysteme, deren Bef esti-
gungsart dem internationa.Len 1/2"-Standard
entspricht. Die Einstellung der Aufllage-
kraft erfolgt durch Verdrehen des mit einer
Skalenteilung versehenen Federhauses (49)
und damit durch Spannen oder Lösen der da-
rin befestigten Spiral-feder. Die Skalentei-
lunq ist lür den Einstel-lbereich von 0-5r5 p
jeueils mit llarkierungspunkten versehen,
die eine exakte Einstellung von 0,25 zu
Or25 p innerhaLb des genannten Bereiches zu-
Iäßt.
Zum Austausch des Tonarmes kp1. mit Tonarm-
lagerung empfiehlt es sich, uie folgt volzu-

1, Auflagekraft-Skala in 0-5te11ung brin-
gen und Stellhebel des flode-Se.Iectors
auf rrsinglerr stellen.

2. Gerät im Reparaturbock befestiqen und
in Kopftage bringen

3. Tonarml-eitungen ablöten,
4. Haupthebel (207) und Verbindungshebel

(264) abnehmen.

5. Zugfedern (14e, 21s, 233) aushängen
und Schutzschild (2Zt ) aOschraubön.

6, Idealscheine (ZOS) entfernen und
Skatinghebet (ZZl) abnehmen.

?. Nach Lösen der Idealscheibe (teS) unO
der GleitscheiOe (1S0) Abstellschiene
( t se ) vom Segment ('l B1 ) abnehmen.

8. Sechskantmutter (Z1e) tCsen, PimpeJ_
(ztt) unO (ab Geräte-Nr.14i 001)
Idealscheibe abziehen. Nach dem Ab-
schrauben der Stel1hü1se (212) können
Liftplatte mit Heberbolzen (183) und
Segment (tet) nerausqenommen urerden.

9. Gerät in die Normallage bringen.
10. Ivlode-SeLector auf I'mul-titr umstellen,

den äußeren Lagerri-ng (50) des Tonarm-
lagers entgegen dem Uhrzeigersinn bis
zum Anschlag drehen und Tonarm heraus-
nehmen.

Beim Austausch der Tonarm-Lagerbuchse ist
diese unter Zuhilfenahme eines geeigneten
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Fig. B Reihenfolge der Tonarmmontage
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Uerkzeuges (2.8. Ftachzange) flestzuhaLten
und die Sechskantmutter (?4) mit einem GabeL-
schlüsseL zu Lösen. Hierbei empfiehlt es
sich, die Buchse mit einem 5 mm RundeLab zu
sichern, um ein Zusammendrücken zu verhindern.
Beim flontieren des Tonarmes ist in umgekehr-
ter Reihenfolge zu verfahren. Das Gerät be-
findet sich zunächst in der Normallage. Ton-
arm einsetzen und Stell-hebe1 des lYlode-Selec-
tors auf I'single" umlegen. Dadurch uird das
Herausfall-en des Tonarmes beim anschließen-
den Drehen des Gerätes in die Kopflage ver-
hindert. Achtung! Druckfeder (ee) nicht ver-

Segment (tet) una Liftplatte (183) einsetzen
und Stei-1hü1se (212) auf Liftrohr aufschrau-
ben. ldeatscheibe (ab Geräte-Nr. 141 001 )
in den i.m HeberboLzen befind.Iichen tinstich
stecken und PimpeI (Ztt) uieder aufdrücken.
Vor dem Festziehen der Sechskantmutter (218)
äußeren Lagerring (sO) entqegen dem uhrzei-
gersinn drehen, bis leichter Uiderstand
spürbar uiird.
Die rj.chtige Stellung des Tonarmes ist er-
reicht, uenn der vordere Rand des äußeren
Lagerringes etu-ra die IYlittelLinie der Tonarm-
lagerschraube bildet.
Nach der lvlontage des Schutzschi.].des ist da-
-rauf zu achten, daß sich das Segment (181)
ohne Reibung im Führungsstück (219) dreht
und durch die Tonabnehmer-Leitungen nj,cht
behindert uird. In SteL.Iuno "multirr des
lYlode-selectors an SteIIhüIäe (ZlZ) unA Ste11-/-,\ -schraube (54) Tonarmhöhe justieren, Die Ein-
stellung ist richtig, uenn bei hochgedrücktem
Haupthebel der Tonarm noch ca. 0,5 mm SpieI.
hat . (Am Tonarmkopf gemessen. siehe F ig. 11 ) .

Antiskating - Einrichtung
Die geometrisch bedingte und auf jeden Ton-
arm uirkende Skating-Kraft uird beim Dual-
1219 durch eine präzise Anti-Skating-fin-
richtung ueitqehend aufgehoben. Die Skating-
Kraft ist abhängi9 von der Geometrie des Ton-
armes, von der Aullagekraft und von der
Spitzenverrundunq der Abtastnadel des Tonab-
nehmersystems. Der durch den Skati-ng-Effekt
verursachte Zug des Tonarmes zum PLatten-
zentrum führt nicht nur zum 1ästigen Sprin-
gen des Tonarmes beim manuel"len oder auto-
matischen Aufsetzen, es ist besonders auch
die unglelche Flankenbelastung der Schall-
rille mit den daraus resuLtierenden Uirkungen,
die es bei einem hochuertigen Hi-Fi-Flatten-
spieler mit Hilfe ej-ner Antiskating-Einrich-
tung abzustellen gi.1t.
Durch Drehen des auf der Einbauplatte be-
findl-ichen Drehknopfes (02) der Antiskating-
Einrichtung uird die auf der Drehknopfachse
biefestigte asymmetrische Kurvenscheibe (225)
beuegt. Diese Kurvenscheibe besitzt zuei ver-
schiedene Kurvenbahnen, dj-e je nach Benut-
zung der roten Antiskating-SkaLa für kegel-
förmige Abtastnadeln oder der schuarzen
Antiskating-SkaJ-a für elliptische Abtast-
nadel-n den Skatinghebet (ZZ7) aus seiner
Ruhestellunq verschieben und mittels der
Tugfeder (ZiS) Oas Gegenmoment aul den Ton-
arm übertragen.
Die Justage erfolqt im Uerk optimal für Ab-
tastnadeln mit einer Spitzenverrundung von
1.5 + 2 pm (kegeIförmis) und 5/6 x te/iz
(elliptisch). Oie Sechskantmutter (226) ist
fest angezogen und mit Lack gesichert. fine
eventuell-e Veränderung kann nur unter Zu-
hilfenahme des Duaf Skate-0-fvleters und der
IYleßschallplatte L 096 erfolgen und bleibt
einer autorisierten Kundendienst-Uerkst,ätte
vorbehal"ten.

Fi9. 9 Tonarmlagerung (Unteransicht)

54
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227

181

183

194

207

196

Fig. 'l 0 Antiskatingkraf t

Antiskating-Einstellung
auf,,0". Durch den An-
grilt der Zugfeder 1 im
Drehpunkt des Ton-
armes keine Kompen-
sation der Skating-
krall

Kurvenscheibe Abschirmblech

Skatinghebel

b) Antiskating-Einstellung
auf ,,1,5" der Skala für
sphärische Abtastna-
deln. Tonarm aut der
Tonarmstütze. Die Zug-
teder erzeugt die Anti-
skatingkraft, die über
das Segmenl auf den
Tonarm übertragen
wird. Oie Zugfeder 2
drückt den Skating-
hebel gegen die
Kurvenscheibe.

Radius für ellip-
tische
Abtastnadeln

Antiskat i ngk raft
Skatingkralt

wie,,b" jedoch Tonarm
über dem
Plattenteller.



Fig. 11

Defekt Ursoche

Defekt

Tonarm uird beim UechseLvorgang in
seiner horizontal-en Beulegung behindert.

Ursoche

StelIhülse oder Stellschraube dejustiert.

Beseitigung

Bei hochgedrücktem Haupthebel (207)
Ste1lhüIse so einstellen, daß bei ent-
riegeltem und über der 5tütze stehendem
Toharm die 0berkante des Tonarmauflage-
stückes mit der 0berkante der Tonarm-
stütze bündi9 ist. Dann mit Stellschrau-
Ue (Sa) SpieI von 0,1-0,2 mm zurischen
Pimpel und Auflagefläche des Tonarmes
einstelLen.. (Am Tonarmkopf gemessen
ca. 0,5 mm).

Beseitigung

NadeI gleitet aus der
SpieIrille

Vertikal-e Tonarmbeuegung
beim Aulsetzvorgang ist
ge h emmt

a) Tonarm ist nicht ba-
lanciert

b) Tonarmauflagekraft zu
gering

c) Antiskatingeinstellunq
falsch

d) Abtastspitze der Nadel
abgeschliffen oder ab-
gespJ.ittert

e) zu hohe Lagerreibung
im TonarmJ.aqer

t) stahttugel (1s9) Für
AbsteLLschiene fehlt

g) Segment ( 1B'1 ) reibt im
Führungsstück (219)

Lagerreibung zu qroß

Heberbolzen ( t eZ)
klemmt im Führungs-
rohr der Liftplatte

Siehe Bedienungsanleitung

Auflagekraft auf den vom Systemher-
stel"ler angegebenen lJert einsteLlen.
Siehe Bedi.enungsanleitunq

Abtastnadel erneuern

Tonarmlager kontrotlieren. Beide Laqer
erfordern kl-eines, gerade noch spür-
bares Spiel. Die Einstellung des Ver-
ti.kallagers ist nur an der Linken La-
gerschraube (Geuindestj-ft 5?) vorzu-
nehmen, die des HorizontaLlagers am
Geuindestift (52). Das HarizontaL-Ton-
armlager ist richtig eingestellt, uenn
bei Antiskating "0r5" (Tonarm vorher
exakt ausbalancieren) der Tonarm ohne
Hemmungen von innen nach außen gleitet.
Stahlkugel (159) ersetzen

Führungsstück (219) justieren. finsteL-
lung ist richtig, uenn sich der Tonarm
bei- beiden EinsteIlungen des lvlode-Sel-ec-
tors ungehindert in der HorizontalJ_aqe
beuregt.

Reibung durch Einstellunq der Laqer-
schraube (Geuindestift 5?) beseitigen
und Bal-ance kontrolfieren.
Heberbolzen herausnehmen. Liftrohr und
Heberbolzen reinigen und mit,rUacker-
Siliconö1 AK 300 000" füLlen.

a)

b)

c)

d)

e)

f)

s)

a)a)

o) b)



?E

]

Tonarmsteuerung
Die Ber,.regungen des Tonarmes für das
automatische Auf- und Absetzen u.rerden
durch die an der Unterseite des Kurven-
rades (251) vorhandenen Steuerkurven
bei einer Drehung um 36Oo hervorgeru-
fen. Als Steuerorgane für das Anheben
und Absenken uirken dabei der Haupt-
hebel (20?) und der Heberbolzen (18?),
flür die Horizontal"beueouno des Ton-
armes der Haupthebel (iAZf mi.t Oem
Kupplungsbolzen auf dem Segment ( 1 81 ) .Für die Uiedergabe von SchalLplatten
mj-t 17, 25 und 30 cm Durchmesser ist
eine Einstellung des Gerätes mit Hilfe
des Schalthebels (63) vorzunehmen. Die
Aufsetzpunkte des Tonarmes uerden durch
Anschlaq des Exzenters der Stel_Ischiene
(ZSS) an den Einstelthebel (ZOO) Ue-
stimmt, Die Begrenzung der HorizontaL*
beuegung des Tonarmes ergibt sj"ch dabei
durch Anschlag des Segmentes an die
SteIIschien" (ZsS), Cle nur uährend des
Uechselvorganges durch den Kipphebej./^--\(23b) anqehoben uird und damlt in den
Schurenkbereich des am Segment angeord-
neten Anschlagbolzens gelangt. lvlit Be-
endigung des Aufsetz- bzu. UechseLvor-
ganqes (Absenken des Tonarmes auf die
SchallpIatte) r,rird die Stellschiene
(ZSS) uieder freigegeben, die in die
Normallage zurückgeht. Dadurch gelangL
diese aus dem Bereich des Anschlagbol-
zens, so daß für den Abspielvorganq die
Horizontal-bet^regung des Tonarmes ungehin-
dert mögIich ist.

Tonarmlift
Der Tonarmlift gestattet das behutsame Auf-
setzen des Tonarmes an jeder beliebigen
SteLle (außerhalb des Abstel-lbereichäs) der
Schal1p1atte. Ab Geräte-Nr. 141 000 ist der
Tonarmlift auch in Stellung t'multj"'r des lrlode-
Selectors in Funktion.
Durch Betätigen der Griffstange (Verschieben
nach vorne) dreht sich die Hubkurve (Zqq).
Der damit gekoppette Verbindungshebel (26a)
überträgt diese Eeuegung auf de.n Heberbol-zen
(teZ), der damit den Tonarm anhebt.
Nach dem Einschuenken des Tonarmes über die
geLiünschte Ste1le der Schal-lplatte uird die
Griffstange durch l-eichtes Antippen (nach
hinten) ausgelöst,-Dadurch uird der Verbin-
dungshebel (Zea) frei, uobei durch die Ein-
r,rirkung der Druckf eder ( 185) der Heberbol-zen
(tgZ) j-n seine normale Lage zurückgeführt
üJird und damit den Tonarm absenkt. Die
Absenkber,regung des Tonarmes uird durch das
irn Liftrohr vorhandene SiLiconö1 verzö9ert.

Fig. 1 2 Kinematik der Tonarmsteuerung

155 165 207 783

ZJÖ

264

177

259

239

262

Die Höhe der Abtastnadei. über der SchalI-
platte Läßt sich durch Drehen der Stell-
schraube (24t) vatiierBn. Durch Rechtsdrehen
uird der Abstand vergröBert, uährend sinn-
gemäß durch Linksdrehen der Abstand zuischen
5chal1p1atte und Abtastnadel- verkleinert
uerden kann.
Ab Uerk r,rird die Einstellung so vorgenommen,
daß der Tonarm mit Sicherheit von der fünf-'
ten auf dem Plattenteller Iieqenden Schall-
platte abgehoben uird.

Fig. 13

Einstellung der Tonqrmhöhe
bei ongehobenem Lift

Holterung

Tonobnehmer- Syslem

Schollplotte

Plottenteller - Belog

Plottenteller

?
s

mox.
8mm
7ra

Fis.
(Tona

JJ

I

Tonarmlift
abgehoben )

64 244 243 264 262 247 181 217 783 207



Defekt Ursoche Beseitigung

Tonarm setzt nicht am
Rande der Schallplatte
auf

Tonarm uird bei-m E:"n-
schuenken durch die
SchalJ.platte behindert

Tonarm setzt nach Betäti-
gung der Absenkvorrich-
tung nicht auf die.Schall--
platte auf

Tonarm senkt sich nach
Betätigen der Absenkvor-
richtung zu schnell auf
die 5chall-platte ab

Tonarm kehrt nach dem
Aufsetzen von Hand unmit-
telbar nach dem Anlaufen
des Plattentel-Lers auf die
5tütze zurück

a) Plattengrößeneinstel-
lunq falsch

b) Tonarmaufsetzpunkt ist
falsch eingestaJ.lt

c) Schallpfatte entspricht
nicht der Norm

d) Friktionsfläche der
Tonarmkupplung ver-
s chmut z t

Tonab ne hme r-Hö hene inste.l--
lung

Dämpfung durch Verunrei-
nigung des Siliconö1s im
Liftrohr ist zu groß

Dämpfung durch unsachge-
mäße Schmierstof fbeimen-
gung zur Dämpfungsmasse
zu gering

Die Stellung des Abstel-
lers hat sich beim Trans-
port des Gerätes verändert

rb4

147

776

204

177

208

a) ltlittels Schatttaste erforderliche Ein-
stellung vornehmen.

b) Nach den Angaben der Bedienungsanlei-
tunq Schallplatten-Aufsetzpunkt so
justieren, daß der Tonarm ca. 1,5 mm

vom Schallplattenrand entfernt auf-
setzt. (Oie finstellung uird nur für
30 cm-SchaIJ.platten vorgenommen und
ergibt sich für 25- und 1?,5 cm-Scha11-
p1ätten automatisch).

e) Normgerechte 5challp1atte veruenden.

d, t rl-kclonsl Iacne rernl.9en.

Durch Verdrehen der hinteren SteLlschraube
(Sa). fi.nstellung ist richtig, urenn in
Stellunq "multi" bei entriegeltem und
über der Tonarmstütze befindlichem Tonarm
die 0berkante des TonarmaufLagestüekes
ca. 0.5 mm über der 0berkante der Tonarm-
stützä steht (siehe Fig. 11).
Liftplatte nach den im Abschnitt "Tonarm
und Tonarmlagerung" gemachten Angaben aus-
bauen. Liftrohr und Heberbolzen reinigen
und Liftrohr mit "Uacker-Siliconö1
AK 300 000rrfü11en.
Liftplatte nach den in Abschnitt "Tonarm
und Tonarmlagerung" gemachten Angaben aus-
bauen. Liftrohr und Heberbolzen reinigen
und Liftrohr mit'rlJacker-Siliconöl-
AK 300 000r' fül-Len.
Nach dem Einbau und nach jedem Transport
so11 das Gerät zur automatischen Justage
der Abstellautomatik einmaL bei verriegel-
tem Tonarrn gestartet urerden (Steuertaste
nach I'start").

a) Der am Umschalthebel (tZZ) nefinu-
liche Lappen verdreht den aui der
Rillenachse (tZ0) gelagerten Schalt-
arm (14?). Dieser bringt seiner-
seits über eine Zugfeder den Um-.
schalthebel (103) und damit das
Treibrad (t0S) in Eingriff mit An-
triebsrolle (llt) und Plattenteller
(Z). Cfeicfrzeitig uird der Netz-
schalter (140) aurch die mit dem
Schaltarm gekoppelte Schaltschiene
(lst) netatist und damit der Plat-
tenteLler in Drehung versetzt.

b) Der Umschalthebel (1??) r^rird in den
Bereich des Uml-enkhebel-s (ZsA) ge-
bracht, so daß dj.eser bei nachfoL-
gender Drehung des Kurvenrades in
seine Uechselstellung gadrängt r,rird.

Das Betätiqen der Schalttaste qibt auch
den Startuinkel (204) frei, dei mittefs
der Zugfeder (ZO0) in Richtung Kurven-
rad gezogen uird.
Der Startr.rinkel (204) drückt dabei den
AbsteIler (ZSt) :.n den Berei.ch des lYlit-
nehmers am Plattenteller-RitzeI und
versetzt dadurch das Kurvenraa (ZSt)
in Drehüng. Zur Verhinderung von Be-
dienungsfehlern ist die Schal-ttaste
uährend des Startvorganges (Drehung
des Kurvenrades) in ihrer SteII'ung
blockiert. Unmittelbar vor Erreichen
der 0-5te11ung des Kurvenrades (Been-
digung des Uechselvorganges) r,.rird der
Starturinkel (284) durch die am Kurven-

Startvorgang

Dureh Bet-ätigen der Steuertaste (OZ) uird zunächst
der lJmscl-ralthebel (tZZ) im Uhrzei-gersinn verdreht.
Das hat die Auslösung der nachstehenden Funktionen
zur Folge:

Fig. 15 Startstellung

262 25r 264 255 260
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rad anqeordnete dachförmi-ge Kurve abge-
drängt und damit die Schalttaste und
der Umschalthebel in i.hre Ausgangsstel-
lungen zurückgebracht. Nach dem Einbau
und nach jedem Transport soll das Ge-
rät einmal bei verriegeltem Tonarm ge-
startet uerden. Damit r,lird der Abstel-
1er, der durch den Transport eine be-
Iiebige Stellung eingenommen haben
kann, automatisch justiert.

Manueller Start
Die auf dem Schaltarm (14?) angeord-
nete KLinke (ZSS) rastet beim Ein-
uärtsschLJenken des Tonarmes von
Hand hinter den in der PLatine vorge-
sehenen Vierkantbolzen ein und hätt
den SchaLtarm in dieser SteIl-uno und
damit das Treibrad (tOs) in tinIriflf
mit dem Plattentell-er.
Durch die mit dem Schal-tarm gekoppelte
Schaltschiene ( 13'l ) r,rird der Netzschal-
ter betätiqt und damit der PlatenteL-
ler in Drehung versetzt.
Nach Erreichen der Auslaufri.I.Ie der
gespielten Schallplatte erfolgt die
Rückführung des Tonarmes und Abschal-
tung des Gerätes selbsttätj.g, Uird da-
gegen der Tonarm vor Beendigung des
Spieles von der Schallplatte abgehoben
und von Hand zur Stütze geführt, 1öst
der Bol-zen des Segmentes (181) die
Rastung der Ki.inke (ZSS) sor daß mit-
tels der Schenkelfeder ( 1 68) der
Schaltarm in seine Ausgangsstellung
zurückgebracht urird. Dadurch unter-
bri.cht der Netzschalter die Strorn'zu-
fuhr. Gleichzej-tig uj.rd das Treibrad
abgehoben.

Stoppschaltung
Beim Betätigen des Sehalthebels in
Stellung. " stop" r,rird der Umschal-the-
be1 entgegen dem Uhrzeigersj,nn ver-

' dreht (in der.umgekehrten Richtung zur
V Startfunktion). Der Abstel-lhebeL kommt

in den Bereich des lvlitnehmers am Plat-
tentell-er-Ritzel und das Kurvenrad
uird in Drehung versetzt. Der Umlenk-
hebe.L verbleibt dabei in seiner Stopp*
steIIung. Bei auf der Stütze befind-
lichem Tonarm und 8etätigen der Steuer-
taste in Stetlung "stop" darf der
Schalthebef nicht bl-ockieren.

\*

Kurzschließer
Zur Vermeidung von Störgeräuschen
uährend des Uechselvorganges und beim
automatischen Auf- und Absetzen des
Tonarmes i.st das Gerät mit einem Kurz-
schLießer ausgerüstet. Die Steuerung
der Schaltfedern für beide Kanä1e er-
folgt durch das Kurvenrad. Im Ruhezu-
stand des Gerätes ist der Kurzsbh.Luß
der Tonabnehmerleitungen aufgehoben.{.V

165 251 262 264 aea 259

Fig. 1 7 Kürzschließer

Kurvenrad in Nullstettung:
Kurzschließerkontakte offen

Kurvenrad dreht sich:
Kurzschließerkontakte geschlossen

Fis 1 6 Stoppstellung
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FiS. 1B Schallplattenabr,lurf

Fig.

Schallplattenabwurf

I77 Für das Stapeln und Abuerfen der Schall-_platten.sind je nach lvlitteLLoch-Durch_
.Eo messar (z oaei 3g mm) die Uechselachsezuv AU 3 oder die Abuurfsäule AS 12 vorge_

sehen
747 zur vernl-ndBrung von Fehlbedienungen

ist automatischer plattenulechsel Äur264 mö91ich, uenn der Schalthebel" des lylode_
Selectors auf t'muIti." steht.

262 Eingeleitet uird der Abuurfvorgang durchdie Drehung des Kurvenrades (Zst), Oes_
2O7 sen Abuurikurve (AK) die Abuurfuiooe

('165) und den Uechsetbolzen (tZt) iteu_ert. Die dabei entstehende Abuär!sbe_r-ör uegung 1öst dann über die Uechselachse
oder Abr.rurfsäuLe den Abuurf einer

zZL SchaJ.IpIatte aus.
Die Abuurfkurve ist am Kurvenrad so an*geordnet, daß der Abuurf einer Schall-_
platte nur erfolgen kann, LJenn slch der
Tonarm über der Stütze, also außerha_Ib
des Bereiehes des qrößtmöglichen
Schallplatten-Durchmesseri (lO,S cm)
befindet.

19 Einleitung der Uechsel_- bzu.
Abstellfunktion Abstell- und Wechselvorgang

Die Einleitung des Uechsel,vorganges nachAbspielen einer SchalJ.platte ünd-die End-
ausschaLtung nach Abtasten der l"etzten plat-
te. eines Stapels uerden durch den lylitnehmer(lI) des Plattentellerritzels (pR) und denAbstellhebeI (231) hervorgerufen.
Der AbstelLhebeL (231) uird dabei durch dieB?yugylg des Tonarmes beim Abspielvorgang
mit Hilfe der Abstetfschiene (tSe) pröport:.-
onal der RiLLensteigung an den lvlitnähmer
herangeführt. Der exzeÄtrische lylitnehmer
drängt den AbstelIhebel (ZSt) Uei jeder Um_drehung zurück, solange der VorscÄub des
Tonarmes nur eine Ril"lenbreite beträgt.
Erst die AuslaufrilLe mit ihrer qrößeren
Steigung führt den Abstelt hebel (ZSt ) mitgrößerem Hub an den lvlitnehmer heran, so daßder AbstellhebeL erfaßt und mitgenoÄmen
uird.
Das Kurvenrad (251) r,rird dadurch aus der
0-Stellung in Eingriff mit dem Ritzel. desPl-attentellers gebracht.

Endabstellung
Die Funktionen Endabstellung und Uechsel--
vorqang sind durch die Stel_Iung des Um-
lenkhebels (ZSa) UeAingt. Der Ümt-enkhe-
beI (254) uiird nach jedem Startvorgang
oder Plattenabuurf vom Haupthebef (ZOf)
in die Stoppsteltung gebracht (IänöerBs
Ende des UmlenkhebeLs zur Kurvenraämitte).

t64 177 251 165 AK 197 155 196

PR M 232 237 1,58.
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Beim nachfolgenden Plattenabururf uird
der Umlenkhebel ( 254) von der Abr,rurf r,rippe
( t os) umgetentt (staitstellung) , so dab'
der Tonarm nach Abuurf der Platte ein-
schuenken und auf diese aufsetzen kann.
Ist nun keine SchallpIatte mehr auf der
Achse, bleibt diese in Ihrer Ber,legung
nach unten verriegelt und die Abtrurfr.rippe
kann den Uml-enkhebel nicht umschalten, er
bleibt in seiner Stoppstellung und beuirkt,
daß der Tonarm sich auf die Stütze ab-
senken kann.
Eeim Einlauien cjes Kurvenrades (Zli) in
die 0-Stellung kann die Nase des SchaLt-
armes (14?) in die am Kurvenrad vorge-
sehene Aussparunq einlaufen, den Netz-
scha_lter ( t aO) netatigen und das Treib-
rad (105) abheben.

Fig lJechselvorgang

164 165 797 257 254

20

1\

\
77r

172

773

Ursoche

a) Schaltarm (t+Z) urird durch Klinke
( ZSS ) n:.cht verriegel-t. Bol-zen vom
Segment qleitet über die Klinke hin-
ueg, anstatt sie durchzuschal"ten.

b) Netzschalter hat die Stromzufuhr
unterbrochen (hat ausgeschaltet)

c) Vierkantstück nicht in der richti-
gen StelIung festgeschraubt. Klinke
kann aushängen.

Beseitigung

a) Segment (tet) so justieren, daß in
beiden St,eIlu;rgen des llcde-3elec-
tors der Bolzen mit Sicherheit in
der KIinke eingreift.

b) Be:.m Einschuenken des Tonarmes muß
die Schaltschiene (tSt) e:"nen Über-
hub von 0r3-0,5 mm haben. Nach Be-
darf: Nase (N) oder Schaltschiene
( t St ) im Netzschalter justieren.

c) Schraubbol-zen (ZSe) fOsen. Ki-inke
fest gegen das Vierkantstück (256)
drücken (siehe Pfeil in Fig. 22)
und dabei Schraubenbolzen festzie-
hen.

Defekt

Plattenteller bl,eibt
tätigen Aufsetzen des
SchalJ.pIatte stehen.

Defekt

Tonarm bleibt uährend
ganges beim Ein- oder
uas außerhaLb der 30
hängen.

Ursoche

Schal-tarm de justiert.
Vierkantbolzen an.

nach dem selbst-
Tonarrnes auf der

des lJechselvor-
Ausschuenken et-

cm-SchaIIplatte

Kl-inke liegt am

Beseitigung

Nach Lösen der Schraube (t+O) des
5cha.l-tarmes durch Verdrehen des kurzen
auf dem langen SchaLtarmteil. Ii.nste]--
lung ist richtig, ürenn beim Einschuen-
ken des Tonarmes und Drehen des Kurven-
rades von Hand die Ki-inke einen Ab-
stand von 0r5 mm zum Vierkantbolzen
(2S6, in der Pl-atine verschraubt) auf-
ueist (Fig. 22).

Fis. 21

F i9. 22
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FiS. 23

0,2 mm 8 mir

F is. 24

o,l - o,2 mm
4-8 mil

Fiq. 25

min. O,6

Defekt

Die l-etzte SchallpIatte des StapeJ-s
uird dauernd uiederholt

Ursoche

Uechselachse defekt

Beseitigung

Uechselachse austauschen

Defekt

Schallplattenabuurf versagt

Ursoche

Abr,rurfuippe hat zu kleinen Hub

Beseitigung

ivlit Exzenterschraube an der Abururfuippe
Hub regulieren. Die Einste.l-.Lun9 isi '

richtig, trenn in 0-Stellung de6 Kurven_rades und verriegelter UecAseLachse beimHochdrücken des Uechsel-bolzens die dreiStützen der Uechselachse eine Länlsbe_
uegung von 0,2 mm ausführen.

Defekt

Schalttaste verriegelt sich in Steltungrrstoprrbei auf der Stütze befindlichem
Tonarm.

Ursoche

Abstand zuischen Lappen des Schaltarmes(1aZ) una dem Startr,rinket (204) i"[-ru
groß.

Beseitigung

In 0*5tel-lung des Kurvenrades den Lap-
pen des Schaltarmes so justieren, dabder Abstand zum Startuinkel 0r1-ör2 mmbeträgt.

Defekt

Tonarm hebt in Stellungrrmulti'r des
lYlode-Selectors nicht von der Stütze ab.

Ursoche

Ausgleicharm ( t Sa)
gleichplat te (zaz)
kommt nicht mehr in
Heberbol-zen.

dejustiert. Aus-
am Haupthebel (20?)
Eingriff mit dem

Beseitigung

Ausgleicharm an Exzenter am Schutz-
schiLd so justieren, daß bei gedrück-
tem Haupthebel die Ausgleichplatte
min. 0r6-0rg mm auf dem Heberbolzen
aufliegt und bei der Umstellung auf
'rsingle'r der Heberbolzen ungehindert
an der Ausgleichpl-atte entl-änggleitet.

{"
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Defekt

J
Ursoche Beseitigung

t Tonarm ber,regt sich bei
Auflagekraft- und Anti-
skati-ngskala in 0-5te1-
lung
a) von j.nnen nach außen

b) von außen nach innen

Uährend des Uechselvor-
gan96s und beim automa-
tischen Auf- und Abset-
zen des Tonarmes machen
sich Störgeräusche be-
merkbar.

Kei-ne Uiedergabe.
Der Kurz chluß der Ton-
abnehmerleitungen r,.rird
nicht mahr aufgehoben

lYlotor schaLtet beim Auf-
setzen auf die 5tütze
nicht ab

Akustische Rückkopplung

Der Tonarm schr,.renkt bei-
automatischem Einzelspiel
( eingesteckte fYlitl auf-
achse) in SteIIung
"singlettnicht ein
Kein Schallplattenaburr.rrf
bei eingesteckter Uechsel-
achse
Tonarmlift sprlcht nicht
an

a) Antiskatingeinrichtung
dejustiert

b) Zu straffe Tonarmlei-
tungen erzeugen ein
Drehmoment

Kurzschließer deJustiert.
Die Abstände zuischen den
SchIeiffedern und den
KurzschfußLeisten am Kurz-
schließer sind zu groß

Abstand zuischen den
Schleiffedern und den
Kurzschlußleisten am
Kurzschließer fehLt, oder
ist zu gering

Entstörkondensator (im
Netzschalter) ist defekt
( Kurzschluß )

a) Chassisteile (2. B.
auch Anschlußleitungen)
streifen am Uerkbrett-
ausschnitt

b) Anschlußleitungen sind
zu straflf gespannt

Umschaltfeder auf der
Sperrschiene (tso) ist
dejustiert

lvlode-Selector in Stellungt'singlett

lYlode-Selector in Stellung
t'mul-ti-t'

a) Skatlnghebel so justieren, daß Skating-
feder genau am Tonarmdrehpunkt angreift

b) Tonarmleitungen locker verlegen

Durch Biegen der Kurzsch.l-uß1eisten. Die
Einstellung ist richtig, uenn in der Null-
steJ.lung des Kurvenrades der Abstand
zuischen Schleiffedern und den Kurzschluß-
Leisten am Kurzschließer ca. 0r5 mm be-
trä9t. Kontaktfedern mit Pflegemittel
(2. B. Kontakt 61) einsprühen und Justie-
rung der KurzschLußIeisten prüflen.
Durch Justieren der Kurzschlußleisten.
Dj.e Einstellung ist richtig, uenn in der
Nu1lstel1ung des Kurvenrades der Abstand
zuischen den Schleiffedern und den Kurz-
schlußleisten am Kurzschließer ca. 0,5 mm

beträgt.
Entstörkondensator im Netzschalter durch
neues Exemplar mit 10 000 pF 700 V er-
setzen.
a) Uerkbrettausschnitt nach den Angaben

der Einbauanleitung ausrichten. Lei-
tungen verlegen.

b) Kabel lockern bzr,r. verlängern

Umschaltfeder so justieren, daß beim
Durchdrehen des Kurvenrades der hochqe-
stellte Lappen des UmLenkhebels g"raä"
nicht berührt uird (Gerät in Normallage)

normale Funktion

normale Funktion (bis ceräte-Nr. 140 999)

Ersatzteile

Pos.-Nr. Art.- Nr. Bezeichnung Anzahl Preis pro
Stück Dlvl

1

2
J

4
q

6

7

I
9

't 0
11
12
13

215 470
213 495
217 685
201 208
216 506
200 543
218 310
218 670
218 669
21A 244

216't42
216 ?41
216 740
218 304
218 489
219 D36
219 037

Ahr.rrrrfqärr'la Ae 1i 1

1

1

1

1

1

1

1

1

I

I

1

1

1

1

1

1

9 r91x
13r*-*

6, 80
5r15
- ,67
- r 01

10, 60
9r80

46 r50

48 r--
2r40
-r?6'
- rB4
- r32
- r02
8 r20
8 r20

,t h '| heo At,l ?
q v .inn qn H

R ingblende
Scheibe
Sprengring
Plattentellerbelag kp1. mit Stroboskopring 50 Hz
Plattentellerbelag kpI. mit Ringblende
Plattenteller kp1. mit Belag und Ringbl-ende ....
P.l-attenteller kp1. mit Belag und
etrnhnclznnri nn trrl llz
enhal thoho l 'l i nlzc lzn l
FI li v F

H=lhmnndrinn H ? v fl R

Regulierscheibe kp1
Sicherungsscheibe geu.
Bl-ende (Zorr)
BIende (Zentimeter) ....
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Pos.-Nr. Art.-Nr. Bezeichnung AnzahI Preis pro
Stück DIYI

14
aq

16

18

19
20
11
zz

24
25
26
2'7

28
29

31

J4
ac

3t
38
39
40
41
42
43
44
45
4I
48
49
50
f,t
52

54
qq

56
57
co
qo

60
61
ol
63
64
65
66
OI

68

69
?o
71
72

74
'7q
76
77
tö
79
8u
81
at

220 711
214 047
214 211
220 213
201 101

219 065
218 296
201 '132
210 182
210 630
210 19?
219 927
217 439
217 504
218 362
216 510
214 362
216 s11
213 512
213 512
210 366
210 362
210 362
210 624
200 718
I tu D/4
201 632
200 713
200 712
200 711
210 366
?18 243
217 305
216 545
218 297
218 518
216 830
216 834
216 829
217 600
218 894
218 335
216 830
216 831
218 238
217 706
215 430
21 6 770
21 6 770
216 BBl
21 0 353
218 827
217 410
220 898
218 239
220 913
216 810
217 381
217 386
217 385
217 601
218 321
213 260
214 210
2't7 905
200 721
20ß 728
200 723
200 722
220 163

Finhatrnlatl-c kni 1

J

1

1

1

1

1

I

1

1

1

1

1

6
1

6
1

2
2
I
6
6
6
3
6
J

J

J

J

I
1

1

1

1

1
t
1

1

1

1

1

2
I
1

1

1

2
I

1

1

1

1

I
1

I

1

1

1

1

1

I
4
3
1

4
4
4
4
1

oc
oc

-r60x
2 r95x

3,80
2,4D
_ 4a

-ro3
- 'O2- t02
1r--
- ro7
- r2O
- ro2
-'05
- rD2
_2t

-r06
-r06
-r01
- to2
- 'o2- ro2
- r o5
- ro2
-'04
- ro7
- ' 09_ na

5,80
-r lJ

- ,48
2 r50
5,50
- ,11
-r Jl
-tJ4
-tzo
- to2
8r50
- '11- 

.)t

lBrBo*
-ro3
5r80*
2 r35
2 r35
- r 50
- r o1

-ro3
1 ,40
1 ,4o
4,20
4r4o
1 , Bo
_ t'\

-r06
-r1o
- Aq

-ro6
-ro3
1 ,2o
-r05
- r o9

ao
A __X

HaLsschraube mit, Einstich für Federring
Ha.l-sschraube mit Geuinde
Tenf.ri ersfiink
Mitlarrfanh
Tonarm kpI. mit Lagerring und Rinq uird nur lose
als pos.59 und Pos.45-58 gefiefert
Tnnarmknnf knl -

Kontaktplatte kp1. mit TA-Leitungen
Cni€f
Sicherungsscheibe geL,
Snhci hc /! -? /a/n -s s+.
Creifrinn C 4 x fl-8
St-iit zc kn'l
q

Sechskantmrrtt cr Flll 3
QI
eonh elz an+ mrrlt ar Flfvl

Cor.ri nrlohn l

Sechskantschraube fl 4 x I
Sechskantschraube lvl 4 x I
Gonhclzcnlmrr'l-iar FlM,z,
eonhelzcnlmrr*ior FIM

Gonhelu an*mr rl t or Fllvl

Snhoiho lt t/1 /n a c
Dnrrnlufodo
Snheiha L2/?/n7q
lir i enha i h
9nhoih
ForlonlnnF
Fodorri
Senhelz t tf Flm

ller.r i nhf lzn I
Dnrn mil Forlorli
s h ho
Feclcrhare lzn l
Rinn lznl
ßor.ri ndeel- i fl
K it h h

h he
Ste'l I snhrarrho
Sicherungsscheibe geLJ
Ianerlinn knl
ßet.ri ndcst i fl-.

+ +

Tnnrrm lunl
Tcnl iorf n.l
14all.antrnn rV 1/t
Schalthebel rechts ko1
SchaLthebel rechts kp1
CniFfqlanno lznl

(start-stop)
(Plattenqrößen)

Sonheluantmrrl-tor RM ?
f) F

Drehknopf (bi-s
Drehknopf ( ab
Abdeckung kp1.
Abdeckung kp1.
Lagerbuchse fü
R:et-hehol knl

Geräte-Nr . 140 999 ) ....
Geräte-Nr. 141 000) .....
(bls Geräte-Nr. 140 999)
( ab Geräte-Nr.141 000)

r Tonarm

Trrnfed,
Rnl I
Stclthehcl knl
q

HaLbr.Kerbnagel2x6
Trrncnnr* e i nhorrrnn L-'l
Fl!mnF
lior.ri
Drrrnlzforl
Lrrmm! dähht

Tnnf
Federaufhängun9 kpi-. (Satz=4 Stück)

16



Fig. 26 Explosionsdarstellung. Teile über der Pl-atine



Fig. 27 ExplosionsdarsteLlung, Teil-e unter der pLatj-ne
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I

Pos. -Nr Art.-Nr. Bezeichnung Anzahl Preis pro
Stück Dlvl

101
102
103
104
10s
106
107
108
109
110
111
112
113
114
1'ls
I tb
117

118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132

133
134
'l 35

136
137
138
139
140

141
142
143
144
145

146
146
147
144
149
150
151
152
t aJ
154
155
1s6

157
1s8
159
160
161
toz
toJ
164
165
166
167
168
'l 69
170

a

216 738
216 736
217 596
210 146
218 237
200 633
220 711
200 110
218 700
216 735
216 737
210 47s
216 746
210 642
210 361
217 751
218 275
218 2?6
214 220
210 366
210 161
216 2?B
220 8A6
218 322
216 303
218 326
218 ?O2
z I r) 55t)
218 629
209 358
214 181
217 502
217 062
2't4 207
218 492
213 966
217 060
2',t4 206
214',t76
214 173
213 964
218 986
218 327
214 20s
220 152
2',to 475
210 145
21 0 s86
213 978
213 979
2'lo 475
21A 184
21 B 308
210 14s
2',t3 510
218 323
216 276
211 s53
216 901
210 4?5
218 242
217 530
217 801
210 472
217 216
209 3s8
210 196
214 175
214 174
203 725
219 096
21 6 '758
210 362
21 0 586
216 787
217 813
210 145

R li ht h 1

1

1

J

1

1

1

1

1

1

1

6
1

1

2
1

1

1

1

ö
2
I
,l

1

1

1

1

1

1

J

1

1

1

1

1

I
1

1

I

1

1

1

1

1

2
6

14
J

1

1

5
1

1

14
2
1

1

2
1

6
1

1

1

J

1

J

1

2
1

1

1

1
E

J
1

1

14

-r03
-rl!
1,2o
-r01
2 ,20
- n?

ntr

-, ?0
- ro7
-'05
- to2
-t4o
- ro2
-'01
-ro5
1r80*
1r80*
- ro2
-r01
-r01
4r80
- ro2
o

- ro4
35r50
- ro2
2,10
- r02
-r05
-rlJ
- r20
1 ,28
1r--
- ro2
- ln
4 r20
3, --
-r06
-roB
-, 05
- to4
6r40
4 r20
-r09
- ro2
-'01
-r01
-, 05
-r 1o
- r02
- to7
2 r8o
-r01
-r03

16r--
2 r8o

- ,45
- r02
2 r30
-r9o
I ,90
- ro2
- r82
-ro5
- ro2
-r05
- ?a

ctr

5r70
-r6o
- tul
-r01
- ro7
-ro6
-'01

Druckfeder für Umschaltsegment
lJmschalthebel kn'l -
Id 1 h he 3-2
Treibrad kn1
Sicherunosscheih
Einbauolatte knf
Gl-eitsch be
Schuenkhebel kp1. mj-t Treibradachse
Umschaltseoment -
Druckfeder für Umschal-thebel
Zylinderschraube Al.I 3 x 5 ..
Rasth l cnh kn l
Snheihe 1!.2/1n/1.5 9t
Sechskantnrrttcr lrl 3
GeuindestifLn2.6xB
Antriebsrolle kp1. 50 Hz
Antriebsrolle kp1. 60 Hz
Geuindestift IYI 2r6 x 3r5
SechskantmLrtter Bll 4 --
Zahnscheib e /.t -3
Gehäuseschafe nben knl
Scheibe 4.1 /12/o -? F
Anlzer lzn l

Siliconschlauch
Svnchronm t k 1
Tsni ierqnhl arrnh
Träncn lzn'i
Druckfeder für Rastung
Krrncl 4 mm d
Snhrarrhenhnl
Sehaltsnhienc kn'l
Deekel für Netzschalter mit SpannungsLJäh1er
DeckeL für Netzschalter ohne Spannungsuäh1er
Zylinderschraube AIYI 3 x 15 ...
Schnannfeder -----
Schalterplatte kp1. mit SpannungsLrähler
Schalterplatte kp1. ohn6 Spannungsuäh1er
Raqlferlor
Snhallanh
7 trn€ ad
RoLle für Schaltschiene ..
Netzschalter kp1. mit Spannungsuäh1er
Netzschalter kpL. ohne Spannungsuäh1er
Plastikschelle für Netzkabel
ZyJ.indelschraube AlYl 3 x 5 ....
Irlealscheihc 2-i -

Sche i he 3 -? /7 /n ^5 sr
Soerrstiink kl ei
Soerrstiick ornß
Zylinderschraube All 3 x 5
Sicherungsscheibe qeüJ.
Snha l t:rm lzn l

Trlca'l cnho iho 2 '1

Tsnl iersnh-larrch
Statnr lznl
Gehäuseschale unten kpI.
Zylinderschraube AlYl 4 x 48
Ahsnhirmhlcch :---
Zylinderschraube AM 3 x 5
Kurzschl i eßer kn l -

Ständ
Ständer kpl. mit Cynchbuchsen ...
Zylinderschraube Alvl 3 x 4 ....
Ahcf ol Ienhiono
Krtnal A d
l1rqifrinn ?
(nnl--:kt forle
Krnl-akLträ
Knnrlcnsat-nr 1n nnn nF ?flfl ll

rhriinke kn l
Aht.tttrfr.ri nne kn l
Snchskant-mrrt-ter RM 3
Scheihc i-2/7/n^5 9t
Sehenkclfed
A nh

hId ho 2 '1
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Pos.-Nr. Art.-Nr Bezeichnunq Anzahl Preis pro
SLück Dlvl

171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183

184
185
186
187

188
189
190
191
192
193
194
19s
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207

204
209
210
211
212
taz
214
215
21 6
217
aaa

219
220

zz I

222
t17
224
zlJ

zlo
227
228
laa
230
231

247
lJ4
zJ3

236
237
238
239
240

216 756
213 920
213 921
210 145
21D 147
216 778
216 788
210 143
210 147
211 614
218 240
210 143
219 862

220 934

210 475
216 8s3
219 822
216 849
220 902
216 796
210 14s
201 1B'l
200 554
216 761
210 689
219 D77
219 073
218 151
218 1s0
209 3s8
210 s86
216 8s7
216 8s8
219 074
216 864
aa € 10a

210 469
216 796
218 241
220 933
216 773
21 6 777
2'1 B s83
216 Q44
218 318
21 1 718
216 845
281 183
201 184
216 844
210 366
218 485
210 285
210 607
219 0?9
210 469
210 145
216 867
216 868
220 909
210 361
216 869
210 362
210 511
210 142
218 787
216 765
216 777
210 145
218 154
217 547
210 146
200 453
218 834
210 145

l,lenhsclhnlzen lznl
1

1

1

14
3
1

I

2

1

1

2

1

1

6
1

2
1

1

2
14

1

1

1

1

1

1

1

1

J
3
1

1

1

1

1

4
2

I

1

1

1

2
2
1

2
1

1

I
2
I
,1

1

1

1

4
14

1

1

1

2
1

5
1

1

1

I

1

14
1

1

J

1

1

14

2

r

:

;
1

38
02
10
01
01
20
80
01
01
o2
50
01

IU

o2
03
o2
40
trtr

06
01
03
68
otr

01
3B
06
10
10
05
0'l
60
l4
1u
o7
cc

o2
06
60
60
lö

08
05
06
06
o2
o7
09
05
06
0'r
15
o2
01
70
ul
01
o2
65
50
01

o2
01
B7

08
01
o4
o7
01
06
0s
01

Drrekferl
Flrrnh
Icleelschpihc ?-3
Idnalscheihe 4
R i I I enee hs
llmschalthehel knl
Idealscheihp 1.5
Idealscheihe 4
lÄtä
9onmont lznl

IdeaLscheibe 1r5
LiFtplatte kpl. mit Heberbolzen (bis Geräte-Nr
14O eee ) .. .
Liftplatte kp1. mit HeberboLzen (ab Geräte-Nr.1r1 nnn\
Zylinderschraube All 3 x 5
f)rrrnkfedpr
Scheibe 2,1/3,8/D,4 St (bis Geräte-Nr. 140 999)
Heberbolzen kp1. (bis Geräte-Nr. 1 40 ggg ) . . , .
Heberbolzen kp1. (ab Geräte-Nr.14l 000)
Trnferler
Trleal snhci|r,e ?.7
Cleit-snheih
K 1t
I anernf n i I

Scheibe 3.? /1n/1 st
Ausolei eharm kn'l
Ach
c h i ene kn'l
A t tt
Kuoel 4 mm d
Scheibe 3 -? /7 /n -s st
Lagerbock für Haupthebel
Fl i eltf oden
A h h
Anh
Startr.ri nltol lzn l

Zylinderschraube AIYI 3 x 3 ...
Zugfeder
Haupthebel kpl. (bis ceräte-Nr. 140 999)
Haupthebel kp1. (ab Geräte-Nr. '141 000)
Finsehalthehel knl
Zugfeder
Zylinderschraube AtYl 3 x 4 mit Ri-ngschneide
Steuern i mnel
StellhiiI
Kuoel 3 d
Gummiri
Zugfeder für Antiskating
Einstef-Ischeibe

f.

Sechskantmutter BlYl 4
iihrrrnnssiiinlz

Linsenblechschraube B 219 x 9rS
Scheihe 3^2/1n/n-a et
Schutzsehi lrl knl
Zylinderschraube AtYl 3 x 3
Idealschn ihe ? -3
Sicherungsscheibe geu.
Kurvenseheibe (bis Geräte-Nr. 140 ggg)
Kurvenscheibe (ab Geräte-Nr. 141 000)
Sechskantmutter lvl 3 -^------
Skatinohebel knl
Sechskantmutter Blvl 3
Zylinderschraube Afr 4 x 4
Ideal sehe ihe 1 -2
Abstel .1 hehe'1
Reitrnlnttc knl
Zugfeder für Ausgleicharm
Idealschei he ? -3
Zuofed
Kioohebel
Id I h bp i-?
Zuofeder fiir St-e1 Isehi
Druckfed
Idealsnhoiho ? I

20



Pos.-Nr Art.-Nr Bezeichnunq Anzahl Preis pro
Stück Dlvl

Ideal-scheibe 2r3
AusgleichplaLte (bis Geräte-Nr. 140 999 ) ....
nusiteicnplatte (ab Geräte-Nr. 141 000)
Laoerbock kol.
Hu6kurve kpi. (bis Geräte-Nr. 140 gg9) ....
Hubkurve kp1. (ab Geräte-Nr. '141 000)..
Schenkeffeder (bis Geräte-Nr. 140 999 ) ....
Schenkelfeder (ab Geräte-Nr. 141 000)
Zylinderschraube Afl 3 x 3 ..,.
Stel-lschraube für Absenkvorrichtung
Sicherungsscheibe geu.
Idealscheibe 4.
Ideal-scheibe 2'3
Kurvenrad kp1.
Schnappfeder
Gummitül-1e
um.l-enkhebe j. kp1. mit GummitÜ11e .

Klinke kp1.
Vierkantstück ..
Scheibe 3,2/13/o,5 sl
SchraubenboLzen .
Stel-.lschiene kpI
Einstelfhebel kpJ.
Zylinderschraube All 3 x 4 mit Ringschneide
Lagerbock für Verbindungshebel
Ansatzschraube .

Verbindungshebel kp1. (bis Geräte-Nr. 140 999) ....
VJrbindun{shebel kpt. (ab Geräte-Nr.141 000)
Idealscheibe 3t2
Innengehäuse f ür AlvlP-Stecker ...
Netzkabef AMP* und Flachstecker und Erdleitung ....
Netzkabel- mit Dual-- und Flachstecker und Erdleitunq
Zuergstecker für Tonabnehmerkabel (5-poIig)
Tona6nehmerkabel- mit Zuerqstecker (steckbar)
Flachsteckhü1se .
Buchsengehäuse.
Netzkabel kol,
Cvnchsteckei (qelU) lür Tonabnehmerkabel-
Cynchstecker (rot) für Tonabnehmerkabel-

lTänabnehmerkabeL mit Cynchstecker (steckbar)
IKabel-schefl-e für TonabnehmerkabeL
lZylind"r""hraube AIYI 3 x 4 ...
I Verpackungskarton kp1.
lstrnboskooscheibe k.Iein 60 Hz ...
I Abstandsroll-en und Schrauben fÜr TA-Befestigung ...
t"
IHUI Z.f EIIKUIIUb ..

I Einb.uun"eisunq
I B"di"nrnq=anleitung 4-sprachig
I Bedienunqsanleitung englisch
I Bedienungsanleitung UAP ..

;
1

1

6

;
1

241
aAa

l4s
244

245

246

248
249
25D
ac:1

252
I:J
254
acc

256
257
258
259
260
la I

262
zoJ
264

265
266
l0 (

268
269
270
27 1

272
2?3
274
aaE

276
277

*J(
J(),A

+)e
i( J(

)a.)e

-',! J(

**

210 145
217 225
220 789
216 875
216 878
220 790
217 296
22D 900
210 469
220 935
210 187
210 147
210 14s
218 295
200 522
200 650
214 203
21 6 791
219 049
219 083
2'1 9 050
216 803
216 800
218 s83
216 886

216 BB8
220 911
210 146
209 457
207 311
213 984
209 424
207 303
209 436
213 9BO
22D 142
209 425
209 426
2D7 299
20D 44?
11n A1a
218 320
218 402
214 120
201 245
217 794
217 795
217 807
217 BO2

;
I

1
c

.

4
1

I
1

1

I
1

1

4
1

1

J

4
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

a

I
1

1

1

3
1

1

1

1

1

4
1

1

2
2
1

1

J
1

01
12
10
60
40
40
08
10
o2
4ü
o2
01
01
4B
03
14
40
40
'l 0
o2
o7
40
05
B5
60
10
10
BO

,01
,47
,80
,80
,09 *
,30*
' 
05

,2O

' 
90

,68*
,68 x

,50 x

' 
o3

,o2
,80
r 5o
r50nq

** Teile nicht abgebildet
i\nderungen vorbeha.l-ten

Die Notierungen vetstehen
netto (Uarengruppe F) ab
einem x vetsehenen, bei
(Uarengruppe E) handelt.

sich ohne lvluSt. lreibf eibend
Uerk mit Ausnahme der mit
denen es sich um Bruttopreiöe

Schmieranweisung
Das Gerät uird im Uerk an a1len Lager- und
GIeitstel.l-en ausreichend geschmiext. Ein
Ergänzen der Ö1e und Fette ist bei normaLem
GeErauch des Plattenspielers erst nach etLJa
2 fahren erforderlich, da die uichtigsten
Lagerstellen (lvlotorlager) mit ölspeicher-
buchsen ausgerüstet- sind.

Lagerstellen und Gleitflächen soIlen eher
sFarsam als reichlich mit Schmierstoflfen vex-
sehen uerden. Uichtig ist, daß keinerlei ö1e
und Fette auf die Friktionsflächen des Treib-
rades, der AntriebsroLLe und des Plattentel-
.l-ers kommen, u-reil sonst SchLupf entsteht.
Auch sol-1te das Berühren dieser Teil-e aus
den gleichen Gründen vermieden uerden.

Für das Nachschmieren sind folgende Schmier-
mittel zu vetuenden:

O Uacker-Siliconö1 AK 300 000

@ Haftöl Renotac Nr. 342

O BP Super Viskostatik 10 U/30

@ 5he11. Alvania Nr. 2

O Isoflex PDP 40

Bei. der Veruendung unterschiedllcher Schmier-
stoffe treten häufi.g chemische Zersetzungs-
Vorgänge ein. Um Schmierpannen zu vermeiden,
empfehlen r,lir die Verulendung der oben ange-
gebenen 0riginal-Schmierstoffe.
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Fig. 28

FiS.29 Schmierstel--len unter der Pl-atine i
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